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K r e rscha f t  des   f f en t  i chen   ech t s

Rechtliche Ausführungen zur Verschreibungsbefugnis von Zahnärztinnen 
und Zahnärzten:  

 

   as Zahnhei kundegesetz, insbesondere § 1  bs. 3 Z  , sowie die zahnärzt iche    robation, 
berechtigen a  robierte Zahnärztinnen und Zahnärzte zur  usübung der Zahnhei kunde.  ie 
 usübung der Zahnhei kunde umfasst dabei die Festste  ung und Behand ung von Zahn ,  und  
und Kieferkrankheiten.  

   ieraus  eitet sich die Verschreibungsbefugnis der Zahnärztin / des Zahnarztes ab.  

   iese begrenzt sich daher auf die Verschreibung von  edikamenten, we che zur Behand ung 
von Zahn ,  und  und Kieferkrankheiten erforder ich sind.  

   ine ordnungsgemäße Verschreibung setzt nach einem Urtei  des Bundesgerichtshofes vom 
08.01.2015 ( Z: I Z  123/13) eine zuvor ergangene eigene  iagnose und  hera ieentscheidung 
des behande nden  rztes voraus.  

In den Fä  en, in we chen eine Zahnärztin / ein Zahnarzt ein  edikament verordnet, we ches 
offensicht ich und unzweife haft nicht für die Behand ung einer Zahn ,  und  oder 
Kiefererkrankung geeignet ist, kann eine so che eigene  iagnose und  hera ieentscheidung 
nicht erfo gt sein.  

 us diesem  rund ist eine Verschreibung von  edikamenten außerha b der Zahnhei kunde nicht 
ordnungsgemäß erfo gt.  

Feh t es an einer ordnungsgemäßen Verschreibung, so ist die   othekerin / der   otheker nicht 
ver f ichtet das ver angte  rzneimitte  auszuhändigen. 


